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Die Waffen nieder
Als Talleyrand den Tod eines berühmten Diplomaten erfuhr

rief er aus Was kann er damit beabſichtigen Als dte Welt
an dieſem Montag mit der Abrüſtungsnole des Grafen Mu
rawjew überraſcht wurde rieb ſie ſich vielleicht ebenfalls die
Augen und fragte verblüfft Was kann er damit beabſichtigen
Iſt es dem Zarenreiche mit dieſem Vorſchlage ernſt oder
handelt es ſich um einen Schachzug Und gegen wen Ruß
land iſt das Reich der Widerſprüche Auf der einen Seite
ſtarrer Deſpotismus auf der andern Begeiſterung für Be
freiung und Civiliſation ier die beharrlichſte Steigerung
der Wehrkraft und dort die Schwärmerei für die Friedensidee
daß Frau Bertha von Stuttner ihre Freude daran haben kann
Wir erinnern uns daß manche Anregung zur Fortbildung des
Völkerrechts von Rußland ausgegangen iſt und daß niemand
mit wärmerem Herzen die Abſchaffung der Kriege befürwortete
als der ruſſiſche General Prinz Peter von Oldenburg der
dem Zaren naheſtand Und jetzt dieſer Erlaß im Namen des
Selbſtherrſchers aller Reußen Nikolaus II vom Tage der
Enthüllung des Denkmals das Alexander II dem Friedens
fürſten errichtet iſt

unächſt erſcheint eins bemerkenswerth nämlich daß der
heutige Zar ſchon in ſeinen erſten Kundgebungen die Erhaltung
des Friedens als ſeine heilige Aufgabe bezeichnet hat Jhm
wird es daher mit ſeinem Befehl ſehr ernſt ſein Die Be
gründung des Abrüſtungsvorſchlags aber iſt ſo klar und er
ſchöpfend daß wir ihr faſt nichts hinzuzufügen wiſſen Weiß
nicht jedermann wie viele Milliarden Jahr für Jahr in das
Danaidenfaß des Militäretats fließen Die ganze Note des
Grafen Murawjew lieſt ſich wie ein Leitartikel eines liberalen
Blattes Freilich wenn ein liberales Blatt einen ſolchen Vor
ſchlag gemacht hätte ſo wäre es verlacht worden es wäre
dem Vorwurf verfallen thörichten Utopien zu huldigen Aber
wenn die liberalen Blätter ſich nicht hin und wieder ſolchen
Vorwürfen ausgeſetzt hätten wer weiß ob am 24 Auguſt die
ruſſiſche Note den Vertretern der europäiſchen Mächte zu
gegangen wäre

Noch in der jüngſten Zeit iſt in der Kreuzztg Rudolf
Virchow allerlei Anzapfungen ausgeſetzt worden weil er im
Jahre 1869 einen Abrüſtungsautrag ſtellte Virchow wollte
ganz daſſelbe was jetzt Graf Murawjew anregt Diplomatiſche
Verhandlungen zum Zweck der verhältnißmäßigen Abrüſtung
Es verſteht ſich von ſelbſt daß nicht ein einzelner Staat ein
ſeitig vorgehen kann Aber ſollte es nicht des Schweißes der
Edlen werth ſein
ſuchen Wo ein Wille iſt da iſt auch ein Weg Fürſt Bis
marck hat einmal geſagt man könne die Abrüſtung nicht an
regen wenn mau nicht gewiß ſei mit dem Vorſchlage durch
zudringen eine Regierung ſetze ſich nicht leicht der Möglichkeit
einer diplomatiſchen Niederlage aus Deshalb könne ein ſolcher
Antrag nicht von Deutſchland ausgehen Der Kanzler rieth
dem damaligen Antragſteller Freiherrn v Bühler ſich an
Gambetta zu wenden Der möge veranlaſſen daß Frankreich
auf die Revaucheideen verzichte und ſich auf die Abrüſtung ein
laſſe Jn der That wandte ſich der Freiherr v Bühler auch
mit lebhaften Eingaben an Gambetta aber er hat von dem
franzöſiſchen Staatsmann niemals eine Antwort erhalten
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Jetzt freilich hat nicht ein deutſcher Abgeordneter ſondern
der ruſſiſche Zar geſprochen Und jetzt werden die Mächte
antworten Es wird auch keine Macht geben die der amtlichen
Einladung der ruſſiſchen Regierung Folge zu leiſten unterließe
Nur iſt die Frage welchen Erfolg die Verhandlungen haben
werden Jüngſt waren die Vertreter der Mächte zuſammen
um über die Abſchaffung der Zuckerprämien zu berathen und
ſelbſt darüber haben ſie ſich nicht zu einigen vermocht Die
internationale Arbeiterſchutzkonferenz hat ſtattgefunden und manche
gute Anregung gegeben aber von einer internationalen Arbeiter
geſetzgebung iſt nach wie vor keine Rede Dennoch braucht man
nicht allzu peſſimiſtiſch zu ſein Gerade daß Rußland dieſes
Problem der Abrüſtung aufgreift muß wenn anders der
Schritt keine Komödie iſt einige Hoffnung erwecken daß es
zum Erfolge komme denn die ruſſiſche Diplomatie iſt eben
ſo vorſichtig wie beharrlich und welche andere Macht hätte
heute im Völkerreigen mehr zu ſagen wie das Zarenreich

Aber freilich Ernſt oder Scherz Sind die Gründe die
Graf Murawjew vorträgt ſo ernſt empfunden wie vorgetragen
Oder will er nur der weiteren Vermehrung der engliſchen
Streitkräfte der angekündigten Vermehrung der deutſchen
Bataillone Hinderniſſe in den Weg legen So nahe die Ver
ſuchung läge dieſe Frage zu bejahen ſo fühlen wir uns dazu
wenig geneigt Denn es leuchtet ein daß das Mittel zum
Zweck ſchlecht gewählt wäre weil ziemlich ausſichtslos Aber
alles was Graf Murawjew von der ewigen Steigerung der
Militärlaſten von der Gefahr daß die Kataſtrophe gerade
durch die Kriegsrüſtungen herbeigeführt werde von den wirth
ſchaftlichen Folgen ſagt alles iſt ſo klar und unwiderleglich
daß man glauben ſollte ein Diplomat könne mit derlei Dingen
nicht Spaß machen ja ſelbſt ein Diplomat nicht ob für ihn
gleich die Sprache erfunden iſt um die Gedanken zu verbergen
Nur eins hat Graf Muragwjew kaum angedeutet was doch
keineswegs zu unterſchätzen iſt Wie viel Nährſtoff würde nicht
bei einer verhältnißmäßigen Abrüſtung allen Parteien des Um
ſturzes entzogen

Jn der That ſind einzelne Staaten bei der Steigerung ihrer
Militärlaſten bei der Grenze der Leiſtungsfähigkeit ſchon an
gelangt Wird nicht bald Einhalt gethan ſo entſteht für ſie
die Frage ob ſie nicht zum Schwert greifen müſſen ehe ihr
Nebenbuhler ſie überholt hat Die Völker kommen ſomit all
gemach in die Gefahr wie die öſterreichiſchen Ritter bei Sem
pach in ihrer Rüſtung zu erſticken Der Ruf Die Waffen
nieder muß daher in den weiteſten Kreiſen Anklang finden
Aber welche Wirkung wird er vom Standpunkte der Praxis
aben Jſt der Beifall der Franzoſen viel mehr als eine

ſchlechte Verſchleierung der Ueberraſchung Wenig mehr als
gute Miene zum böſen Spiel Oder fragen auch ſie nur
nicht furchtſam ſondern vertrauend Was kann er damit be
abſichtigen Einſtweilen nimmt uns wunder daß diejenige
Macht die ſeit Jahren am ſtärkſten rüſtet jetzt die Abrüſtung
anregt inmitten der Wirren um China

Aber weshalb nach allen trüben Erfahrungen und Täuſchungen
nicht einmal die Hoffnung daß auch ein berechtigter Wunſch in
Erfüllung gehe Jedenfalls hätte derjenige Herrſcher der die
verhältnißmäßige Abrüſtung durchzuſetzen vermöchte ſich größeren
Ruhm in der Geſchichte der Civiliſation als mancher ſieg

ſt
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Denkſches Reich
Hof und Perſonalnachrichken

Berlin 31 Aug Ueber die Reiſedispofitionen des
Kaiſers verlautet noch ſolgendes Vor Antritt der Paläſtina
reiſe gedenkt der Kaiſer von Hubertusſtock kommend ſich zu
etwa acht bis zehntägigem Aufenthalte nach dem Jagdſchloß
Rominten zu begeben Zum erſten male wird auch wie ver
lautet die Kaiſerin ihren Gemahl auf ſeiner Jagdreiſe
dorthin begleiten

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe der S früh aus
Rußland hier ankam empſing um 10 Uhr den Chef der Reichs
kanzlei Geheimrath v Wilmowski und hatte mit demſelben eine
eingehende Beſprechung

Wohnungs Elend in Poſen
Grauenhafte Wohnzuſtände herrſchen in der Stadt Poſen

ſeihe die Blätter gehen jetzt Berichte darüber in denen es
eißt

Vor einiger Zeit erregte es Aufſehen als man bei Mo
gilno eine Reihe Höhlenwohnungen entdeckte, Zahlreiche

amilien wohnten dort in Erdlöchern Aber ſelbſt in der
tadt Poſen ſpotten die meiſten Arbeiterwohnungen

aller und jeder Beſchreibung und dabei ſind dieſe
Löcher in die ſehr häufig weder Luft noch Licht noch ein
Strahl Sonue fällt gepfeffert theuer Jn der Nähe des
Berliner Thors werden im vierten Stock im Hof Arbeiter
wohnungen die aus einem einzigen Raum beſtehen für
monatlich 10 15 Mark vermiethet Dabei hat dieſer Raum
beſſer geſagt Verſchlag nicht einmal ein Fenſter Jch ſah in
der St Martinſtraße wo obendrein die Ariſtokratie der
poſener Arbeiter wohnt eine hochfeine Arbeiterwohnung
die aus einer einzigen Kammer beſtand und wofür monatlich
15 Mark Miethe gezahlt werden müſſen Hofwohnung im
vierten Stock Dieſe vielbegehrte Wohnung wurde von einer
ſechsköpfigen Familie bewohnt Will man aus dieſer herrlichen
Wohnung zum Fenſter hinausſehen ſo muß man ſich platt
niederlegen dann kann man durch die am Fußboden befind
liche Luke hinab auf den Hof blicken

Jn einer ſog guten Straße der Oberſtadt wo auch ver
ſchiedene Behörden ihren Sitz haben befindet ſich eine ſehr
begehrte Arbeiterwohnung und zwar im Keller Die aus
einem großen Zimmer beſtehende Wohnung war als ich ſie
beſichtigte von der Wittwe eines Jnduſtriearbeiters bewohnt
die dieſen einzigen Raum durch Vorhänge in zehn Chambres
garnies getheilt hatte Dieſe Chambres garnies waren von
zehn Perfonen Männlein und Weiblein bewohnt Das
Fenſter ging auf die Müllgrube unterhalb des Hofkloſets
Eine andere Kellerwohnung in der Friedrichſtraße und zwar
in einem Hauſe das mit einem ſolchen der benachbarten
Mühlenſtraße zuſammen nur einen einzigen winzig kleinen
Hof hat war als ich ſie beſichtigte von einer neunköpfigen
Schuhmacherfamilie dem Geſellen und einem Schlafburſchen
bewohnt Das Zimmer iſt vollſtändig finſter Nur wenn
man unter das ſog Fenſter tritt das unter einer Treppe liegt
kann man die am Fenſter ſtehenden Perſonen erkennen Der
Meiſter muß den ganzen Tag bei Licht arbeiten Für dieſes
Loch müſſen monatlich 12 Mark Miethe entrichtet werden
ind doch iſt dieſe Wohnung viel begehrt denn ſie iſt ver
hältnißmäßig trocken An den Wänden läuft nicht wie in
vielen anderen Kellern das Waſſer herunter

Das ſind die Arbeiterwohnungen in der modernen
ſchönen poſener Oberſtadt Kommt man aber erſt
auf die Walliſchei und betritt dort die Wohnungen ſo mus

Nachdruck verboten

Kus der Reichshaupkſtadk
Die ſchöne Lillian Undank iſt der Welt Lohn oder der treue

Pinnow Ein deutſcher Sieg Theaterpläne
Der Verwandlungsſchanſpieler Die Etektriſche Waſſerfall

belenchtung Eine Uhrenausſtellung

Berlin 28 Auguſt
Sie iſt gekommen Sie von der Reklamenotizen der

Zeitungen uns ſeit Wochen erzählten von der rieſige bunte
Plokate an allen Auſchlagsſäulen berichteten auf die uns faſt
täglich eine in die Wohnung geſchickte Ankündigzung hinwies ſie
iſt zugleich mit den Rebhühnern nun endlich uns genaht
Lillian Ruſſel iſt da Jhr fragt verwundert wer iſt Lillian
Ruſſel Wehe über euch die ihr das nicht wiſſet Jn Berlin
würde man euch für Barbaren erklären oder mindeſtens für
blind und taub halten müſſen Denn Lillian Ruſſel iſt der
Star, die Königin, die Perle der amerikaniſchen Operetten

bühne die ſeit einigen Tagen in unſerem Wintergarten
gaſtirt und dank den Bemühungen unſerer Reporter Jnter
viewer und anderer Schriftſteller ſind wir Berliner über
ihre Biographie derartig informirt daß wir ihre geſammte
bisherige künſtleriſche wie menſchliche Entwickelung vollkommen
beherrſchen Nur über einen Punkt ſind die Ruſſel Forſcher
noch nicht einig geworden nämlich ob die Diva fünf oder
ſieben mal verheirathet geweſen iſt Doch iſt Hoffnung vor
handen daß wir auch über dieſe bangen Zweifel uoch in be
ruhigender Weiſe gaufgeklärt werden ehe Dame Lillian wieder
von uns ſcheidet

Es iſt nun leider keine Frage daß die Vor und Nebenſpiele
des Auftretens dieſer amerikaniſchen Reklameheldin weit
amüſanter geweſen ſind als das Auftreten ſelbſt Was auch
die ſchmeichelhafteſten in Maſſen über Berlin hin verſtreuten
Porträts dem Kenner gleich geſagt hatten erwies ſich bei der
Oenlarinſpektion als durchaus zutreffend der star iſt eine
Schönheit aber eine allzu rechwinklige, allzu regelmäßige
Schönheit Und wie ihr Antlitz ſo iſt ihre Stimme und ihr
Vortrag Alles ſehr geſchickt ſehr ordentlich ſehr korrekt aber
keine Spur von pikanter Grazie von künſtleriſcher Empfindung
xon charakteriſirender Geſtaltungsfähigkeit

Schönheit ſehnt man ſich nach der genialen Häßlichkeit der gött
lichen Yvette Gilbert der berühmten Pariſer EhanſonSängerin

Vor dieſer braven

der wir vor einigen Monaten hier lauſchen durften Und auch
die groteske Mademoiſelle Paquerette die jetzt ſtets begleitet
von ihrem getreuen Eſel neben Lillian Ruſſel im Winter
garten auftritt hat für unſeren verwöhnten Geſchmack mehr
Reiz als die gefeierte ach ſo nüchterne Amerikanerin bei der
das Salz vergeſſen zu ſein ſcheint

Trotzdem aber iſt es ſehr hübſch jetzt im Wintergarten
Jn dem rieſigen Lichthofe des Central Hotels wo ſeine Bühne
aufgeſchlagen iſt ſtrömt wieder alles zuſammen was ſich zu

Dout Berlin rechnet und ſchon aus den Bädern zurückgekehrt
iſt man fühlt das langſame Wiedererwachen der Saiſon man
freut ſich daß das Getriebe aufs neue beginnt und alle die
Lebemänner Geldleüte Künſtler Journaliſten Schauſpieler
ſowie glle die ſeidenrauſchenden Dämchen die da durcheinander
ſchwirren blinzeln ſich an als wollten ſie ſagen Nun da ſind
wir ja wieder

Neben Lillian Ruſſel iſt in den letzten Tagen noch ein anderer
Gaſt nach Berlin gekommen der die allgemeine Aufmerkſamkeit
in Auſpruch nahm Es war keine ſtrahlende weibliche Schönuheit
ſondern ein Mann der über ſeine beſten Jahre ſchon hinaus
iſt Kein Sänger kein exotiſcher Fürſt kein Nordpolfahrer
ſondern nur ein Diener Allerdings kein ganz gewöhnlicher
Diener ſondern der Kammerdiener des heimgegangenen Alt
reichskanzlers Pinnow die treue Seele die dem Fürſten
Bismarck 23 Jahre hindurch gedient und ihn in ſeiner Krank
heit ſorgſam gepflegt hat die jedem der einmal in Friedrichsruh
geweſen wohlbekannt iſt und deſſen Name beinahe eine gewiſſe
Popularität erlangt hat Er war hier um ſich eine neue
Stellung zu ſuchen Die gegenwärtigen Beſitzer von Friedrichsruh
d ihn ruhig ſeiner Wege ziehen laſſen auf den Gütern des

ürſten Herbert und Grafen Wilhelm ſcheint kein Platz mehr
für ihn zu ſein Das iſt eine Angelegenheit die mindeſtensals Beitrag zur Geſchichte der menſchihet Dankbarkeit immer

hin nicht ohne Intereſſe iſt wenngleich die Kammerdiener heutenicht mehr die hiſtoriſche Rolle dielen wie ehedem Alsbald

war Pinnew in Berlin der r der tollſten Gerüchte
Von allen Seiten ſoll man ſich um Andenken und Antogramme
des Fürſten an ihn gewandt haben märchenhafte Preiſe ſollen
ihm geboten worden ſein Und die Nachricht beſtätigt ſich daß
eine hieſige Verlagshandlung ihm den Vorſchlag gemacht hat
er ſolle ſeine Erinnerungen niederſchreiben oder vielmehr ſie
mit Hilfe eines litterariſchen Sachverſtändi aufzeichnen
Aber Pinnow auch ein treuer Diener ſeines Herrn, weigerte

ſich ſtandhaft auf dies Anerbieten einzugehen und ſo werden
wir alſo das Satyrſpiel nicht erleben den Memoiren des
eiſernen Kanzlers denen die Welt voll Spannung entgegen

die Memoiren ſeines Kammerdieners folgen zu
ehen

Wenn übrigens einige Nörgler nicht von der Anſicht laſſen
wollen daß das Auſehen Deutſchlands im europäiſchen Konzert
ſeit Bismarcks Entlaſſung geſunken ſei ſo braucht man dieſe
Leute nur auf ein Ereigniß hinzuweiſen das ſich vor wenigen
Tagen auf der Radrennbahn zu Halenſee begeben hat Dort hat
nämlich in heißem Kampfe Willy Arend unſer Arend, den
bisher unbeſiegten Franzoſen Bourrillon glänzend geſchlagen
und mit ihm zugleich noch einen ruſſiſchen Mitbewerber weit
hinter ſich gelaſſen Nun kann die frauko ruſſiſche Entente
ſehen wo ſie bleibt Es war eine furchtbare Aufregung auf
der Rennbahn Als es zum Schlnuſſe des Rennens klar wurde
daß dieſer Bourrillon endlich einmal nicht den erſten Preis
erringen würde erhoben ſich bereits brauſende Hurrahs und
als Arend nun wirklich als Ecſter durchs Ziel ging da brach
ein endloſer Jubel los Freilich noch einmal muß der Deutſche
mit dem Franzmann riugen in dieſen Tagen wird der Große
Preis von Berlin umſtritten und erſt dann wird es ſich
zeigen ob Arend ſeinem Gegner wirklich überlegen iſt oder ob
er ſeinen Sieg mehr einem Zuſammentreffen glücklicher Zufälle
u danken hat Beim Entſcheidungsrennen das inzwiſchenatcgeſanven wurde Bourrillon wieder Erſter und unſer

er mußte ſögar mit der vierten Stelle fürlieb nehmen
dedaktWie vie Radler am Start ſtehen des Glockenzeichens harrend

um im nächſten Augenblick zum Wettlauf loszuſtürmen alſo
ſind auch die Direktoren der berliner Theater nun neben
einander aufmarſchirt um in dem Moment da dieſer heiße
Auguſtmonat zu Ende iſt den Konkurrenzkampf zu exöffnen Die
Rüſtungen ſind vollendet die Wintercampague kann v
man glaubt es werde diesmal heiße Schlachten geben Anders
aber als die Heerführer im wirklichen Kriege die ihre Pläne
geheim halten ſind die Herren Direktoren vielmehr off i
dabei dem Publiko ihre ſtrategiſchen Abſichten für den kom
menden de zu unterbreiten Das ſtolzeſte Programm hatwieder Otto d ver Leiter des Denen Theaters, an
dem die zeitgenöſſiſche Produktion ihren liebevollſten Förderer

t Er bringt uns Mitte September den Cyrano de
rgerge des Edmond Roſtand der in Paris ſo große
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man mit Danle ſagen Die ihr hier eintretet laßt alle Hoffnung
draußen Die hantaſie der ſchauerlichſten
Romanſchrifiſteller wird durch die nackte Wirk
ichkeit in vielen Arbeiterwohnungen auf der

alliſchei äbertroffen Thüren und Fenſter laſſen
ſich in euchten Wohnungen auf der Poſener Walliſchei
gar nicht ſchlleßen Die wackelnden ſteilen Treppen kann
man nur mit Lebensgefahr erklimmen a hen die Miether
nicht pünktlich die ſehr hohe Miethe am Erſten des Monats
ſo nehmen die Wirthe auch im Winter Thüren und Oefen

Sollten angeſichts dieſer grauenhaften Zuſtände die Kultivirungs
und Germaniſirungs Beſtrebungen für den Oſten nicht vor
allen Dingen hier einmal einſetzen müſſen Die polniſchen
Arbeiter ans Rußland, ſo änßerte ſich s Herr
d Oertzen in der Landtagsſtube zu eder ſind kaum

noch aenſchen ſie ſind wie wilde Thiere ch dem vor
ſtehenden Verichte giebt es n in Deutſchland Zuſtände wie
ße ſchlimmer auch nicht in Rußland vorzufinden ſind

Heer und Flotte
Bei den militäriſchen Neuforderungen handelt es
den Hamb Nachr zufolge nicht nur darum wie hoch

ie Zraäſeniffer bemeſſen ſondern darnum ob die zwei
jährige Dienſtzeit beibehalten werden ſoll

Dieſe gilt ſo ſchreibt das Blatt einſtweilen nur bis zum
31 März 1899 Kommt es alsdann nicht zu einer neuen ge
ſetzlichen Beſtimmung über ihre Fortidaner ſo tritt die ver
J pigrenäß ge Vorſchrift der dreijährigen Dienſtzeit wieder
n Kraft s kann ohne weikeres vorausgeſetzt werden daß
die Regierung ihre Neuforderungen mit der zweijährigen
Dienſtzeit feſt verkoppeln und ſo der Oppoſition die Verant
wortung dafür zuſchieben wird gegebenen Falls durch die Ab
lehnung der Forderungen das Völk einer ſo populären Ein
richtung beraubt zu haben Der Einwand daß eine ſolche
Verkoppelung eine ganz willkürliche Handlung ſein würde
trifft nicht zu die Fragen ſtehen vielmehr in einem inneren
Zuſammenhange

Der Erlaß des Kriegsminiſters an die Unteroffiziere
und Mannſchaften welcher die Bethätigung ſozialdemokratiſcher
Geſinnung und das Halten ſozialdemokratiſcher Zeitungen ſowie
die Betheiligung an Vereinigungen ohne Erlaubniß dienſtlich
verbietet entſpricht im eng der bisher ſchon geübten

raktiſchen Handhabung uch ſeine Ausdehnung auf die zu
ebungen eingezogenen und zu Kontrollverſammlungen ein

bernfenen Perſonen des Beurlaubtenſtandes war ſchon die Regel
Aber gerade dieſe ſchematiſche Ausdehnung ſchafft wie die Frkf
gi heute betont einen Konflikt zwiſchen der militäriſchen

orſchrift und den ſtaatsbürgerlichen Rechten Wenn
nämlich die Betheiligung an Vereinigungen von einer dienſtlichen
Erlaubniß abhängig gemacht wird müßten eigentlich alle Mit
Was von Vereinen bei jeder Kontrolverſammlung und jeder
lebung um Erlaubniß bitten ihren Vereinen angehören zu

dürfen und damit wäre das ganze Vereinsleben unter
militäriſche Kontrole geſtellt Jedermann wird zu
eben daß das ein unhaltbarer Zuſtand wäre und man muß

her vom Kriegsminiſterium verlangen daß es ſeinen Erlaß
zum mindeſten nach dieſer Richtung modifizirt

Ein 42 Mann ſtarker aus Unteroffizieren und Mannſchaften
der kaiſerlichen Yacht Hohenzollern gebildeter Chor wird
bei h der Erlöſerkirche in Jeruſalem denKirchen geſang ausüben und zwei Pſalmen ſowie ein nieder
ländiſches Kirchenlied vortragen Der Chor hat ſich infolge
einer Anregung die der Kaiſer während der letzten Nordlands
reiſe gab gebildet

Soziale Angelegenheiten
Nach Mittheilungen des rixdorfer Volksſchullehrers Agahd

in der Keitſchriſt für Schulgeſundheitspflege giebt es zur Zeit
in Deutſchland eine Million erwerbsthätiger
Kinder Auf dieſe betrübende Thatſache iſt ſchon auf der letzten
Pfingſtverſammlung der deutſchen Lehrerſchaft in Breslau hin
gewieſen worden Es wird nun die Frage aufgeworfen in
welcher Weiſe man der Schule einen größeren Einfluß auf die
heranwachſende Jugend ſichern könnte Danach wäre in erſter

Linie die erwerbsmäßige Thätigkeit während des ſchulpflichtigen
Alters vollſtändig abzuſchaffen oder doch da dies nicht kurzerhand
zu bewerkſtelligen iſt ſo viel als möglich einzuſchränken Eine

preßte Beſchäftigung unter einer verſtändigen Anleitung
o führt Agahd aus iſt als Erziehungsmittel durchaus anzu
empfehlen doch muß dieſelbe in der Form der Erwerbsthätigkeit
die mehr oder weniger mit der Ausbeutung der Kraft des Kindes
verbunden iſt durchaus verworfen werden Es wäre namentlich
wünſchenswerth

ſchäſtigung auf Trelbiagden in Wirthshänſern und bei Schau
ſtellungen unterſagen würden wie überhaupt bei der Beſchäftigungvon alſdern viel mehr Rückſicht quf Geſundheit und Sttilichteit

enommen werden müßte Die Statiſtik ergiebt daß in den
ausinduſtriellen Gegenden die Verhältniſſe ſür die Kinder am

ungünſtigſten ſind Jn den Städten ſind ungefähr 13 Proz inAgrargegenden 25 Proz aller Kinder im herd lles
in allem werden in Deutſchland 1 Million Kinder außer Hauſe
oder gegen Entgelt im Hauſe beſchäftigt d i jedes achte Kind

GBerwalinng und Rechtspflege

An amtlichen Stellen wird es als nicht ausgeſchloſſen an
eſehen daß Verſuche gemacht werden könnten Sendungen
riſchen Obſtes und friſcher Obſtabfälle ausAmerika die wegen Vorhandenſeins der San JoſeéSchild

laus bei einer Eingangsſtelle von der Einfuhr zurückgewieſen
worden ſind über eine andere Eingangsſtelle in das Reichs
gebiet einzuführen Um ſolchen Verſuchen vorzubengen will
man bei etwaiger Wiederausfuhr ſolcher Sendungen die Umhüllung oder Berpacung ſowie die Begleitpapiere zollamtlich
entſprechend kennzeichnen und den in Frage kommenden anderen
Grenz Eingangsſtellen die beanſtandeken Sendungen nach Zahl
der Kolli Verpackungsart Zeichen und Nummern der Kolli
ſowie Jnhalt bekannt geben Jm Einverſtändniß mit dem
Reichskanzler und dem Landwirthſchaftsminiſter ſoll der
preußiſche Finanzminiſter bereits Anweiſung ſür die in Betracht
kommenden Eingangsſtellen auf Kennzeichnung der fraglichen
Sendungen in der angegebenen Weiſe haben ergehen laſſen
Dem Reichsamte des Jnnern ſollen zur Benachrichtigung der
anderen Eingangsſtellen die entſprechenden Anzeigen über Zahl
der Kolli c erſtattet werden

Die Vollsztg berichtet anläßlich eines beſonderen Falles
über eine neue eigenartige Stellungnahme von Behörden gegen
über ruſſiſcher Ein fuhr Ein ruſſiſcher Händler Bereſin
der bisher Krebſe an berliner Großhändler gellefert hatte

wollte den Betrieb ſelbſt in die Hand nehmen ne der
Denunciation berliner Händler wurden die Krebſe aber beſchlag
nahmt weil einige unter ihnen kleiner als 10 ew waren und
Bereſin erhielt ein Strafmandat Daſſelbe geſchah als der
ruſſiſche Händler den Abladeplatz der Wagre nach Lichtenberg
verlegte auch gegen den Spediteur in Eydtkuhnen wurde einEkeanandat erlaſſen Die Vorſchrift daß die Krebſe länger als

10 cm lang ſein ſollen iſt vor zwei Jahrzehnten vom Ober
präſidenten der Provinz Brandenburg erlaſſen worden und
bezieht ſich auf Krebſe aus der Provinz die Werner bezweckt die Ausrottung des Kreösbeſtandes in den heimiſchen
Gewäſſern zu verhüten Mit ausländiſchen Krebſen hat die
Verordnung nichts zu thun Aus dieſem Grunde wurde Bereſin
auch bei dem eingeleiteten Strafverfahren freigeſprochen es kam
noch hinzu daß die Krebſe in dem in Rede ſtehenden Falle
überhaupt nicht in Berlin verkauft werden ſollten ſondern für
Paris beſtimmt waren und in Berlin nur ausgeladen wurden
um ihnen friſches Moos zuzuführen damit ſie am Leben
blieben uſw Das wegen der Beſchlagnahme ſchwebende Ver
fahren iſt noch nicht erledigt Das berliner ruſſiſche
Generalkonſulat hat dieſen Fall zum Gegenſtand einer
Beſchwerde an zuſtändiger Stelle gemacht und an das
Miniſterium des Auswärtigen nach Petersburg berichtet

Wegen Beleidigung eines antiſemitiſchen Redacteurs iſt
in Berlin ein ſozialdemokratiſcher Redactenr verurtheilt worden
weil er es als blödſinnig bezeichnet hatte daß der Antiſemit
das Märchen von dem ſog Ritualmorde als Thatſache hin
geſtellt habe Der Gerichtshof erkannte daß die Bezeichnung als
blödſinnig unter allen Umſtänden beleidigend ſei
Vor Jahren ſtand einmal eine Notiz in der Volks Zeitung,
welche von den Gerüchten Notiz nahm wonach der Zar
Alexander III irrſinnig ſein ſolle Wegen der Spitzmarke Der
Zar irrſinnig wurde gegen die Volksztg Anklage auf
groben Unfug erhoben Es erfolgte Freiſprechung Und nun

ein dritter Fall Von einem berliner Referendar hatte ein
dortiges Blatt behauptet er ſei geiſtesgeſtört Der Referendar
klagte wegen Beleidigung Das Gericht erkannte auf Ab
weiſung der Klage da es keine Beleidigung ſei wenn
man jemandem nachſage er ſei geiſtesgeſtört Die Volksztg
der wir dieſe Mittheilungen entnehmen hat den abweiſenden
Beſchluß ſelbſt in Händen gehabt Man ſieht die Jnuriſterei
ſteht bei der Frage nach der Strafbarkeit von Bezeichnungen
wie blödſinnig irrſinnig und geiſtesgeſtört vor einer ſchweren
Auſgabe die einheitlich zu löſen bisher noch nicht gelungen zu
ſein ſcheint

Nach dem Bad Tagebl ſoll die Reichsregierung planen
auf dem Verordnungswege den Gebrauch der Bezeichnung

Honig auf das reine von Bienen gelieferte Erzeugniß aus
den Blüthen allein zu beſchränken für alle honigähnlichen Er

wenn die Behörden das Hauſiren die Be
zeugniſſe aber die Bezeichnung Kunſthonig ſowie die Angabe
der Art der Herſtellung und Zuſammenſetzung vorzuſchreiben

Schule und Kirche

Ueber das Schulgeld an den höheren Lehr
anſtalten iſt eine Verfügung erlaſſen die im weſentlichenſolgendes enthält Das Schulen wird vierteljährlich bezahlt

Der Vierteljahrsbetrag iſt überhaupt die Mindeſtzahlung diejeder Schüler zu euirdhten hat aleichviel ob er erſt im Laufe
es Vierteljahrs eintritt oder in deſſen Verlaufe austritt Eine

Ausnahme iſt zuzulaſſen wenn ein Sohn eines Beamten durch
Verſetzung ſeines Vaters zum Wechſel der Anſtalt gezwungen
wird enn ein Schüler die Anſtalt verläßt ohne auf eineandere überzugehen darf kein Nachlaß des Schulgeldes ſtatt
finden nöthigen beſonders wichtige Gründe einen Schüler zum
Austritt oder zum Wechſel der Anſtalt nachdem er ihr kurze
Zeit angehört hat ſo behält ſich das Provinzialſchulkollegium vor
das Schulgeld für das betr Vierteljahr e Ebenſo
kann dies geſchehen wenn ein Schüler aus beſonderen Gründen
erſt kurz vor luß eines Vierteljahrs in die Anſtalt eintreten
kann ſein Eintritt zu jener Zeit aber noch erwünſcht iſt Die
Befreiung von der Zahlung des Schulgelds durch Gewährung
einer Freiſtelle an würdige oder bedürftige Schüler innerhalb
der dafür beſtimmten Grenzen erfolgt durch den Anſtaltsleiter

Parteinachrichten
Die Kreuzztg das vornehmſte Organ der Rechten

leiſtet ſich am Schiuß eines Artikels über die Juden als
Landwirthe folgendes

Bei dieſer Arbeitsſcheu der Jnden begreift es ſich leicht
weshalb die jüdiſch freiſinnige Preſſe für die Nothlage
der Landwirthſchaft nichts als Spott und Hohn hat
Einmal giebt es unter den Nothleidenden doch keine
Glaubens und Raſſegenoſſen ſodann aber verachtet man dieſe
ermaniſchen Barbaren die ſich mit knechtiſchen körperlichen
lrbeiten quälen Der Ariſtokrat unter den Völkern der

Jude hält ſich dafür zu gut Er hat das Geld und hat
den Geiſt, darum beherrſcht er einerſeits die Börſen und
Banken andererſeits die Preſſe und die ſchöne Litteratur
einſchließlich des Theaters Körperliche Robot leiſtet der
Arier der Deutſche Das ſteht ihm an und wenn er ſich be
klagt daß es ihm dabei zu ſchlecht gehe muß er noch ſchwere
Strafpredigten hören über die Unerſättlichkeit der dema
gogiſchen Agrarier

Jſt es noch ein ernſthaft zu nehmendes Blatt das ſolchen
demagogiſchen Feld Wald und Wieſen Antiſemitismus ver
breitet Kaum

Bei der Kriegerfahnenweihe in Kröningen bei
Edenkoben W npfais verließen mehrere Vereine als der Feſt
redner ein Vikar auf die letzte Reichstagsſtichwahl anſpfelte
demonſtrativ den Feſtplatz Auch ließen verſchiedene Krieger
nachdem vorher ein Hoch auf den Prinzregenten von Bayern
ausgebracht worden war die Sozialdemokratie hoch leben und
bedrohten den Feſtredner derartig daß dieſer den Feſtplatz nur
unter polizeilicher Begleitung verhaſſen konnte Auf einem dieſer
Tage in Landau abgehaltenen Kriegertag für den Bezirk Landau
Edenkoben wurde nun nach lebhaften Erörterungen eine energiſche
Unterſuchung gegen die Schuldigen in Ausſicht genommen undbeſchloſſeu daß Militärvereine die der Pfälziſchen Kampf
genoſſenſchaft nicht angehören ſich an Feſtlichkeiten kampf
genoſſenſchaſtlicher Vereine nicht mehr betheiligen dürfen Mit
dieſem Beſchluß will man ſich aber keinesfalls zufrieden geben
Eine ſpaltenlange Zuſchrift die einem pfälziſchen Blatte an
ſcheinend aus Führerkreiſen der Pfälziſchen Kampfgenoſſenſchaft

zugeht fordert die Umwandlung der Militär undKriegervereine in politiſche Vereine Die Krieger
vereine müßten in den politiſchen Kampf gezogen werden ihre
Statuten ſtreng national aufgebaut die Mitglieder politiſch er
zogen und herangebildet und die Vereine gereinigt werden von
allen jenen Elementen die ſich nicht auf Programm und Be

an die Führer der Vereine und Verbände die Vorſchläge und
Mahnungen nicht unbeachtet zu laſſen

Kolonialangelegenheiten

Jn letzter Zeit hat ſich ein Mangel an ſolchen Perſonen
ſühlbar gemacht welche ſich zur Verwendung im Bure au und
Kaſſendienſte in den Schutzgebieten des deutſchen
Reichs eignen Jn Betracht kommen dabei ſolche Perſonen
welche mit den bei den Provinzialbehörden vorkommenden
Bureauarbeiten vertraut ſind die für die im Bureau und
Kaſſendienſte bei den Königlichen Regierungen und Oberpräſidien
anzuſtellenden Subalternbeamten vorgeſchriebene Prüfung be
ſtanden und bereits einige Jahre ſelbſtſtändig die Stelle eines
Regiſtrators Kaſſen und Kalkulaturbeamten oder Expedienten
bekleidet haben Man wünſcht allerdings daß dieſe Beamten in
einem gewiſſen Alter 24 bis 30 Lebensjahre ſtehen und legt
Werth darauf daß ſie ihrer Militärpflicht als Einjährig Frei

Erfolge erzielt hat in Ludwig Fulda s Ueberſetzung er
bringt uns nächſtens ſchon die Johanna von Björn
Björnſon dem Sohne Björnſtjerne Björnſon s er hat außer
dem neue Stücke von Hanptmann Sudermann Georg Hirſch
feld Arthur Schnitzler und Hugo von Hofmannsthal erworben
Der Beſtand der muſterhaften Schanſpielertruppe des Deutſchen
Theaters hat einen empfindlichen Verluſt erlitten durch den
Abgang Agnes Sorma s unſerer angebeteten liebreizenden
modernen Tragödin unſerer Nora unſeres Käthchen von Heil
broun und unſeres Rautendelein die leider ein unruhiges
Gaſiſpielleben dem ſtillen Künſtlerwirken an einer Bühne vor
zieht Und drohend ſchwebt über Brahm s Häupten der Verluſt
von Joſef Kainz der vom nächſten Herbſt ab dem Wiener
Burgtheater augehören wird Ja der alte Freund Schlenther
ſcheint dem Direktor des Deutſchen Theaters dauernd ſcharfe
Konkurrenz machen zu wollen denn ſoeben wird bekannt daß
W weitere Hauptmatadore von ſeiner Bühne dem verlockenden

ife an die ſchöne blaue Donau folgen wollen Hermann
Müller und Rudolf Rittner Dafür allerdings hat Brahm
dem Kollegen Schlenther wieder Georg Engels abſpenſtig ge
macht s Leſſing Theater wird am j September von
ſeinem Begründer und bisherigen Leiter Oskar Blumenthal
der nach Wien überſiedeln will verlaſſen und erhält in Otto
NeumannHofer ein neues Oberhaupt Jn ihm vollzieht ſich
aufs neue das ſeit einigen Jahren geltende Naturgeſetz daß alle

De berliner Theaterkritiker im Laufe der Zeit
aterdirektoren werden Es iſt auf dieſe Weiſe bei uns eine

ganze Gruppe litterariſcher Bühnenleiter entſtanden die den
nach alter Sitte aus dem Theaterleben und dem Schauſpieler

ud hervorgegangenen gegenüberſtehen Aber auch dieſe letztere
ar erhält jetzt eine Verſtärkung durch Frau Nuſcha Butze

die beliebte Schauſpielerin die das Neue Theater gepachtet
und nun den in Berlin bisher unbekannten im deutſchen
terweſen überhaupt ſeit den Prinzipalinnen des vorigen

Jahrhunderts faſt vergeſſenen Typus der Theaterdirektrice
wiederum repräſentiren wird Sie will aus dem reizenden in
iuftigftem okoſtil erbauten Hauſe in dem den Berlinern

die z frivolſten gewagteſten pariſer Vandevilles
ein züchtiges Familientheater machen das

San Mädchen ruhig beſuchen kann ohne an ſeiner
enNicht alle zheater freilich warten auf das Ah

September giebt Das wunderhbſche Luiſen
Theater z das lief in der Aliſtadt in der Nähe des

a

Cottbuſer Thores liegt hat ſtudentiſch zu reden vorgeklappt
Die Premiere des kleinen ſauberen Volkstheaters im Südoſten
Berlins geſtaltete ſich ſogar zu einem ſehr intereſſanten Abend
nicht ſowohl durch das Hauptſtück des Tages ein redlich
ren roh gezimmertes Volksſtück, in dem das altewige
hema vom verlorenen Sohne wieder variirt wurde als

vielmehr durch das Gaſtſpiel eines ſeltſamen Menſchen des
erſten deutſchen Verwandlungsſchauſpielers A Angelöti eines

Jtalieners Dieſer merkwürdige Künſtler führt ein Stückchen
auf in dem vier Perſonen auftreten ein junger Ehemann der
verreiſt aber zu früh wiederkommt ſeine Gattin die ihn
betrügt aber entdeckt wird deren Liebhaber ein junger Student
der ſich zu ihr ſchleicht aber erſchoſſen wird ein alter Diener
der ſehr treu aber ebenſo taub iſt Und alle dieſe Perſonen
die im bunten Wechſel auftreten ſpielt Herr Angeloti Alles
was ſie ſagen es ſind natürlich lauter Monologe
ſpricht Herr Angeloti Alles macht Herr Angeloti in eigner
Perſon er verſtellt ſeine Stimme mit unglaublicher Fertigkeit
und wechſelt hinter der Bühne fortwährend die Toilette mit
noch unglaublicherer Geſchwindigkeit Jſt es auch mehr ein
Cirkusſpäßchen als eine Theaterangelegenheit was uns da ge
boten wird ſo erregte doch die Fixigkeit und behende Munter
keit dieſes Verwandlungsſchanſpielers allgemeines Jntereſſe
und lebhaften Beifall Herr Angeloti hat übrigens ſchon im
letzten Winter das gleiche Stück Entdeckt im Walhalla
Theater zu Halle unter großem Beifall zur Darſtellung
gebracht Red

Nicht ſo raſch wie Herr Angeloti der moderne Protens ſich
wandelt gelingt es der Berliner Pferdebahn ſich in eine
elektriſche Anlage zu verwandeln Das geht nur ganz langſam
von ſtalten Schrittchen vor Schrittchen und es werden noch
einige Jahre ins Land gehen ehe dieſe Metamorphoſe ganz
bewerkſtelligt ſein wird a ſind erſt einige wenige
Strecken von elektriſchen Wagen befahren die aber ſelbſt
verſtändlich auch kaum eine Jdee ſchneller vorwärtskommen als
die von den Gäulen gezogenen weil ſie immer auf die
letzteren die auf den gleichen Gleiſen verkehren Rück
ſicht nehmen müſſen Es iſt kaum zu glauben wie
Berlin in dieſem Punkte von faſt allen größeren
Provinzſtädten überflügelt worden iſt Ja die elektriſche Bahn
iſt bei uns vorläufig noch ſo wenig korrekt eingerichtet ſie
funktionirt noch ſo unſicher daß es vor einigen Tagen geſchehen
konnte daß plötzlich kein Strom mehr ben war und der

beſonders belebter Nachmittagsſtunden ausgeſetzt werden mußte
Man war froh als ein paar Accumulatorwagen ankamen und
die Wagenburgen zur Seite ſchafften die ſich allenthalben an
geſammelt hatten ſo daß nun wenigſtens die zum Warten ver
urtheilten Pferdebahnwagen deren Kutſcher nicht ſchlecht ſtolz
waren von der Stelle kommen konnten Es war ſchauderhaft
Und mit Schrecken dachte man an die Zeit wo uns dieſe treuen
Pferde ganz fehlen und wir ganz auf den in Berlin offenbar
beſonders ungehorſamen elektriſchen Strom angewieſen ſein
werden

Ein unglückſeliger Zufall wollte es daß dieſe Verkehrsſtörnng
gerade an einem Tage eintrat wo das berliner Publikum die
nach dem Kreuzberge führenden elektriſchen Linien benutzen
wollte um die Beleuchtung des künſtlichen Waſſerfalls anzu
ſehen der ſich dort in dem wundervoll angelegten Viktoriaparke
durch ſein ſteiniges Bett in die Tiefe hinabſtürzt Unſer

lieber Magiſtrat hat nämlich vor kurzem der getreuen Bürger
ſchaft dieſe Beleuchtungen zum Geſchenk gemacht die an einigen
beſtimmten Wochentagen durch bunte elektriſche Scheinwerſer
vorgenommen werden und jedesmal ungezählte Tauſende von
Schaulnſtigen anziehen

Den Fortſchritt der Technik deſſen wir uns hente erfreuen
können wir zur Zeit an einem beſonders deutlichen Beiſpiele
erkennen Gelegentlich des Kongreſſes den der Deutſche Uhr
macherbund hier vor kurzem abgehalten wurde nämlich eine

h ehe eröffnet die eine höchſt intereſſante hiſtoriſche
Abtheilung enthält Jn den ſchönſten Exemplaren ſind hier
Uhren früherer Perioden zu finden alle Zeitalter ſeit dem
14 Jahrhundert ſind in charakteriſtiſchen Stücken vertreten
Große und berühmte Sammlungen wie die der Gebr Jung
hans in Schramberg die Sammlung Marfels und manche
andere haben bereitwilligſt ihre Schätze beigeſtenert Wir
ſehen alle Gattungen und Arten der Zeitmeſſer von den plumpen
älteſten bekannten Taſchenuhren des Peter Henlein in Nürnberg
bis zu den r Armbanduhren unſerer Zeit ein inter
eſſantes Kapitel Kulturgeſchichte rollt ſich da vor den Angen
des Betrachters ab

Aber ſ ich von der Uhrenausſtellung ſpreche habe
ich mechaniſch meine eigene Uhr aus der Weſtentaſche ge
nommen und da ſehe ich denn daß es höchſte Zeit iſt dieſen
Berliner Brief ſchleunigſt abzuſchließen Was hiermit geſchieht

Bekrieb auf den betreffenden Linien während ſünf langer und
Philipp Vockergt

ſtrebungen verpflichten Die Zuſchrift ſchließt mit einem Appell



haben Die Annahme erfolgt unterwillige mit Erfolg genügt ch zu einer zunächſt
dingung daß die BewerberMk islrigen Pkenſtlelſtun in dem Schutzgebiete verpſtüten

ährend dieſer Dienſtzelt erhalten die anfangs kommiſſariſchdeſchäftigten Beamten cſne etwas unter dem Mindeſtbetrag des
etatsmäßigen Gehalts ſtehende Remuneration Bei der etats

äßigen Anſtellung beträgt in Oſtafrika das Gehalt derPik nten 4800 bis 5400 das der Sekretäre 6000 bis
7500 M Jn der Regel wird den Vewerbern zunächſt eine
Aſſiſtentenſtelle übertragen aus der ſie aber bei befriedigendenPage in die Reihe der Sekretäre übernommen werden
fönnen Aehnlich ſind die Gehaltsverhältniſſe in den übrigen
Schutzgebieten Als Vergütung für die Ausreiſe werden Tage

der und Fuhrkoſten in ſinngemäßer Anwendung der Allerh
erordnung vom 23 April 1879 und zu Zwecken der Ausrüſtung

j000 zur Hälfte bei der Annahme zur Hälfte nach einjährigem Aufenthalt in den Schutzgebieten zahlbar gewährt

reußiſchen Beamten die für dieſen Dienſt in den Schutzgebieten
angeſtellt würden würde der benöthigte Urlanb unter Wahrung
ihres Dlienſtalters bei etwaigem Rücktritt in den preußiſchen
Verwaltungsdienſt ertheilt werden Bei den anderen Bundes
ſagten dürften die Verhältniſſe ähnlich liegen

e

Die neue Prüfungsordunng für das Lehramt
an höheren Schulen

Ueber die vielleicht ſchon in dieſem Herbſt in Kraft tretende
neue Prüfungsordnung für das Lehramt an
höheren Schulen dringen nach und nach Einzelheiten in die
Oeffentlichkeit und erhöhen die Spannung mit der die neuen
Beſtimmungen in den betheiligten Kreiſen erwartet werden
Beſonders die Fächer der neueren Sprachen ſehen weiter
gehenden Umgeſtaltungen der Anforderungen entgegen Von
einem der hervorragendſten Vertreter dieſer Fächer dem der
Entwurf der neuen Prüfungsordnung zur Begutachtung vor
gelegen hat wurden der Köln Ztg darüber Andentungen ge
macht die zwar nicht geradezu zur Veröffentlichung beſtimmt
waren deren Bekanntgeben aber ohne Bedenken irgend welcher
Art erfolgen kann Daß die leidige Abſtufung der
Zeugnißgrade die ſoviel Unzuträglichkeiten geſchaffen hat
wegfallen ſoll daß die Lehrbefähigung in zwei Fächern für die
oberen Klaſſen unbedingt für ein glattes Zeugniß genügen ſoll
wurde wiederum beſtätigt Für die Neuphilologen war bisher
die Lehrbefähigung im Lateiniſchen für die nnteren Klaſſen
erforderlich da man mit Recht verlangt daß derkünftige Romaniſt oder Germaniſt hier ſpeziell Angliſt
auch in der ſprachlichen und litterariſchen Welt der Alten nicht
ganz Fremdling bleibe und da ja philoſophiſches Studium
der neueren Sprachen ohne die Kenntniß mindeſtens des
Lateiniſchen ein Unding iſt aber die Erlangung der kleinen
Fokultas war mit großen Schwierigkeiten verknüpft die
offen geſagt meiſt in der grundſätzlichen Mißſtimmung der
aliphilologiſchen Examinatoren lagen Dieſe unfreundliche
grundſätzliche Stellungnahme war nicht ganz unberechtigt denn
die wiſſenſchaftliche Befähigung ſür die unteren Klaſſen hätte
ſchon lange aufhören ſollen im Reglement zu exiſtiren Auch
umgekehrt kann ja z B der Begriff Franzöſiſch für Unter
klaſſen nur mangelhafter Sachkenntniß ſein Daſein verdanken
iſt doch gerade ſür den Anfangsunterricht in einer lebenden
freinden Sprache Beherrſchung des Stoffes hiſtoriſche und vor
allem phonetiſche Schule des Lehrenden unerläßliche Vor
bedingung für gedeihlichen Betrieb Fortan ſoll nun dieſe
Prüfung des Neuphilologen im Lateiniſchen die
ja ſachlich unbedingt beizubehalten ſein wird nicht mehr ab
geſondert beſtehen ſondern von dem Examinator des
Franzöſiſchen dem Romaniſten in der fran
zöſiſchen Prüfung oder als Anhang dazu vor
genommen werden Hoffentlich wird man nun Vorſorge
tragen daß dieſe lateiniſche Prüfung nicht zu einer vulgär
lateiniſchen umgeſtaltet wird oder ausartet Aber Einſeitigkeiten
der Examinatoren ſollen in Zukunft weniger als bisher den
Kandidaten gefährlich werden da immer drei Mitglieder der
Kommiſſion der einzelnen Prüfung beiwohnen werden Auch
dieſe Anordnung iſt freudig zu begrüßen recht eigentlich
im Jntereſſe der zu prüfenden Kandidaten Ob
wohl nun die Prüfung pro facultate docendi durch den Wegfall
der Abſtufungen und mancherlei Beiwerks vereinfacht wird ſo
iſt doch wohl im einzelnen Fache eine Steigerung der An
forderungen ſicher zu erwarten und nicht zu beklagen
wenn die Steigerung am richtigen Ende einſetzt Man verlangt
vom Lehrer der neueren Sprachen auch allgemeine philoſophiſche
und beſonders auch phyſiologiſche Sprachbildung und ſo iſt denn
als Gegenſtand der Prüfung die Phonetik neu aufgenommen
worden deren Bedeutung für die Erkenntniß und Verarbeitung
der neueren Sprache jetzt allgen ein erfaßt iſt Alle Profeſſoren
der romaniſchen Philologie die ſich früher ablehnend verhielten
haben die Phonetik in den Kreis ihrer Arbeiten Vorleſungen und
Uebungen gezogen Man wird im Fache der neueren Philologie
von den Forderungen der hiſtoriſchen Kenntniſſe der älteren
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Sprachen und ihrer Entwickelung zur Schrift und
Sprechſprache durchaus nichts ablaſſen Kenntniß der gewaltigenStern von ehedem und jetzt wenigſtens in allen ihren

wichtigen Vertretern nach wie vor verlangen in t auf die
Beherrſchung der heutigen Sprache aber immer höhere Anforde
rungen ſtellen und ſtellen müſſen

Ausland
Nach dem Kriege

Die Thatſache daß in Virginia die Schuhe von 4000 Soldaten
durch das Regenwetter vollſtändig unbrauchbar geworden ſind
ruft in Waſhington allgemeine Entrüſtung hervor Eine Unter
ſuchung iſt eingeleitet Ueberhaupt herrſcht überall in den Ver
einigten Staaten große Empörung über die ſchlechte Ver
pf der Geſunden und Kranken auf Kuba Kriegsminiſter
Alger wird heftig angegriffen

ie aus Santiago gemeldet wird nimmt dort die Sterb
lichkeit zu 200 Mann liegen im er am gelben Fieber
darnieder Ein ſpaniſches Schiff iſt mit 1000 Kranken nach
Spanien abgegangen Jn Santiago liegen noch 3000 Spanier
die ſich in einem bedauernswerthen Zuſtande befinden

Serbien
Nach belgrader Zeitungen unterhandelt die Regierung mit

einer Bankgruppe über die Verpachtung der Eiſen
bahnen mit der Verpflichtung das Eiſenbahnnetz aus
zubanen Auch ein Theil der Stagtswälder ſoll mit
verpachtet werden

Afrika
Nach einem Telegramm aus dem angloägyptiſchen Lager in

Wad el Obeid griff Major Stuart Vortley an der Spitze von
britenfreundlichen Eingeborenenſtämmen die Vorpoſten der Der
wiſche an machte 5 Gefangene und erbentete ein Boot mit
Getreide Der Major hat die Aufgabe nach dem erwarteten
Treffen bei Omdurman dem Feinde den Rückzug nach dem
oberen Nil abzuſchneiden

Auſtralien und Südſee
König Malietog Laupepa von Samoa der am

28 Auguſt einem typhöſen Fieber erlegen iſt war am
8 November 1880 zum Könige gewähltder
worden Allein eine ihm feindliche Partei ſtellte ihm in der
Perſon Tamaſeſes einen Gegenkönig auf und man wird ſich noch
erinnern wie die hierdurch hervorgerufenen inneren Zwiſtig
keiten ſchließlich dazu führten daß Malietoa der den Deutſchen
feindlich geſinnt war im Auguſt 1887 durch eine Abtheilung
eines deutſchen Kriegsſchiffes gefangen genommen und nach den
Marſchallinſeln gebracht wurde Durch den zwiſchen England
Deutſchland und den Vereinigten Staaten am 14 Juni 1889
abgeſchloſſenen Vertrag wurde Malietoga wieder eingeſetzt doch
hat er keine hervorragende Rolle mehr geſpielt Möglich daß
nun Mataafa der ſich auf den Marſchallsinſeln als Verbannter
befindet wieder an die Regierung kommt die entſcheidende
Stimme werden doch ſtets wenigſtens ſoweit die Verwaltung
von Apia in Betracht kommt die Konſuln der drei Mächte be
halten Es iſt aber zu fürchten daß die mühſam unterdrückten
Thronſtreitigkeiten jetzt von neuem ausbrechen werden Unter
ſolchen Umſtänden würde es vielleicht das beſte ſein wenn die
Samoaakte endlich aufgegeben würde und eine Theilung der
Jnſelgruppe zwiſchen Deutſchland England und den Vereinigten
Staaten ſtattfände

Provinzialnachrichten
ch Wittenberg 30 Aug Gedenkfeier der JunerenMifſion Am 21 Sept d J wird zu Wittenberg a E eine

Gedenkfeier der Jnneren Miſſion verbunden mit dem 50jährigen
Jubilänm des Centralausſchuſſes für Jnnere Miſſion ſtattfinden
auf welche wir unſere Leſer hierdurch aufmerkſam machen Nach
dem vom Centralausſchuß aufgeſtellten Programm finden vor
nittags 9 Uhr gleichzeitig in der Schloß und Stadtkirche Feſt
gottesdienſte ſtatt für die Abt D Uhlhorn Hannover und
Generalſuperintendent Vieregge Magdeburg die Feſtpredigten
übernommen haben Um 11 Uhr folgt der Feſtakt in der Stadt
kirche bei dem Generalſuperintendent D Heſekiel Poſen die
Feſtrede halten wird Nach einem gemeinſamen Feſtmahl iſt für
den Nachmittag voch eine größere Verſammlung in Ausſicht ge
nommen in welcher u a Direktor D Wichern Hamburg und
P Fliedner Kaiſerswerth ſprechen werden Der Sächſiſche
Provinzialausſchuß für Jnnere Miſſion der am Tag zuvor
bereits ſeine Generalverſammlung mit den Synodalvertretern
abhält veranſtaltet in Gemeinſchaft mit der Wittenberger Kon
ferenz für Jnnere Miſſion an dem Abend des 20 September im
großen Saal des Reſtaurants Zur Reichspoſt um 8 Uhr eine
öffentliche Verſammlung für welche Hoſprediger a D Stöcker
Berlin und P Kobelt Neinſtedt als Redner gewonnen ſind

Moiderstoßen

l

Fort fend grossen Pingang der hervorragendsten Terbst an Winter Nernheiten

Alle Freunde und Freundinnen der Jnneren Miſſion ſind zu
dieſen Feſtveranſtaltungen herzlich eingeladen Anmeldungen
wolle man bis zum 10 Sept an Herrn Hofbuchhändler
Wunſchmann Wittenberg richten

Magdeburg 30 Aug Ein geriebener Burſche
Der Schauplatz einer Schatzgräberei war vorgeſtern eine der
Buhnen jenſeils des Herrenkruges Ein hier wegen Verdachtsdes Diebſtahls in Unterſuchungshaft befindlicher Menſch hakte

nämlich ein theilweiſes Geſtändniß dahin abgelegt daß er ſich
der Fundunterſchlagung ſchuldig gemacht und das in Betracht
kommende Geld etwa 900 auf einer näher bezeichneten
Buhne jenſeits des S vergraben habe Um den Schatz
zu heben fuhren ſofort zwei Kriminalbeamte mit dem Gefangenen
an die bezeichnete Stelle und gruben dort abwechſelnd während
der Häftling gemüthlich zuſchaute in mehrſtündiger Arbeit die
ganze Buhne um Jn der Erkenntniß daß ſie genarrt ſeien
mußten ſie ſchließlich die harte Arbeit einſtellen und es blieb
ihnen dann noch die wenig angenehme Aufgabe die ſchweren
Vuhnenſteine wieder richtig zu ſetzen und das halbzerſtörte
Strombauwerk wieder in Ordnung zu bringen wobei noch einige
in der Nähe befindliche Angler opferwillig Hilfe leiſteten Jn
nicht gerade roſiger Laune über die mühevoölle und fruchtloſe
Steinſetzerarbeit trat man mit dem Gefangenen der unter den
Betheuerungen er müſſe ſich wohl geirrt haben kaum ſeine
Schadenfrende verbergen konnte die Heimfahrt nach Nummer
Sicher an Anſcheinend war es dem Spitzbuben nur darauf
angekommen in die langweiligen Stunden er höhe einmal
durch eine koſtenloſe Droſchkenfahrt durch die ſchönen Herreu
kruganlagen eine kleine Abwechslung zu bringen

K Delitzſch 30 Aug Schadenfeuer Das in voriger
Woche im Dorfe Brodanu ausgebrochene Feuer iſt den an
geſtellten Ermittelungen nach aller Wahrſcheinlichkeit durch das
mit Streichhölzern ſpielende ca vierjährige Söhnchen
des Stallſchweizers angelegt worden

Oſchersleben 30 Aug Extrunken Schon wieder
hat hier ein junges Leben beim Baden in der Bode geendet
Geſtern nachmittag ertrank beim Baden in der Bode der 9 Jahre
alte Fritz Aderhold Stiefſohn des Arbeiters Jakob Adomeit
in Hordörf Die Leiche des verunglückten Knaben wurde durch
einen Knecht der ſeine Pferde ins Waſſer führte gefunden und
in die elterliche Wohnung gebracht

Elbingerode 29 Aug Eine blutige Rauferei ent
ſtand geſtern ſpät abends bei einem Tanzvergnügen vor den
Birken Durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt wurden die Arbeiter
Lips Gellert und Hemme und der Bierbrauer Hermann Sippe
Das ganze Mobiliar wurde zertrümmert und ſo dem Wirth be
deutender Schaden zugefügt Die Raufbolde ſehen ihrer Be
ſtrafung entgegen

Gera 30 Aug Unzeitgemäße Beſchäftigung
betreibt z Z ein Schneidergeſelle hier Wir leſen nämlich daß
dem Ger Tagebl mitgetheilt wird der kugelſichere Panzer
den ein hieſiger Schneidergeſelle in Arbeit habe ſei noch nicht
fertig Die am Sonnabend vorgenommene Probe hätte nur den
Zweck gehabt feſtzuſtellen wie groß die Durchſchlagskraft einer
Kugel iſt Der Schneider W wird in kurzer Zeit einen ver
beſſerten kugeldichten KPanzer anfertigen Der Mann ſcheint
noch nicht zu wiſſen daß wir abrüſten

Altenburg 30 Ang Ein eigenthümlicher Unfall
paſſirte am Donnerstag dem Lehrling des Brauereibeſitzers
Seiſe in Bobeck Derſelbe hatte ein Waſſerreſervoir in welches
nur durch eine mittelgroße Oeffnung zu gelangen war von
innen mit Eiſenlack zu ſtreichen Als er mit dieſer Arbeit ſo
ziemlich fertig war brannte er ein Streichholz an um ſein Werk
zu betrachten und einige nicht getroffene Stellen nachzupinſeln
Jm Nu hatte jedoch der im Eiſenlack befindliche Spiritus Feuer
gefangen und hüllte den armen Jungen in ein Flammen
meer ein aus welchem er allerdings baldigſt erlöſt
e nicht ohne aber bedeutende Brandwunden erlitten zu

aben

x Triptis 30 Aug Großfener Heute nachmittag um
4 Uhr brannten in dem Nachbarorte Tömmelsdorf drei
Scheunen und einige Nebengebände nieder Die Scheunen
waren mit Erntefrüchten angefüllt und eine derſelben nicht ver
ſichert Unter dem Verdacht den Brand angelegt zu haben
wurde ein Handwerksburſche feſtgenommen

VerſchieAus dem Königreich Sachſen 30 Aug
denes Die Eröffnung des Stadttheaters in Plauen
i V das nach den Plänen und unter Leitung des Baurathes
A Roßbach aus Leipzig erbaut wurde wird am 1 Okt d J
ſtattfinden Die künſtleriſche Leitung iſt dem Direktor Staack
früherem Direktor des Stadttheaters zu Zwickau re
worden Die Schuhmacher in Dresden entſchloſſen ich
geſtern abend in einer außerordentlichen Sitzung der Schuh
macherinnung nach einer längeren Debatte für eine freie
Jnnung

Damen und Nindor Confeetion
Damoenpute ung Weiss

W Vereu u festen nern billigsten Preisen

Halle a S Goseſtug toſimnuss Z e 77 0 Marſetplcata
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Fernſprecher 1159

Erstes Special Geschäft für ff Luxus Pap

Friedrich Malsch Große Steinſtraße 11
Papierhandlung S Fernſprecher 1159iere Menu Tischkarten ete ete und für den gesammten Schreibbedarkf

Allein Niederlage der renommirten Geſchäftsbücher Fabrik J C König Ehbhardt Hannober Goldene Staatsmedaille

Kauft deutsche Tinten

auft Runge s TCinten
Ausſtattungen

in nur guter ſolider SMöbel Arbeit zu bedeutend Vt Gar erſt en Preiſen und 5 2 5 hat h w oſag Saronte Rihce ein de v Kaiserliche Reichs Postamt
Plüſchgarnituren
Salongarnituren

Divan von 30 Feder Roßhaar
matratzen Alle Möbel werden hoch
modern aufgepo ler ſt e Nr 21

et ra e r D7R Zeppel Polſterwerkſtätte

o W Preussor
Uhrmacher

Rathhausſtraße 12
vis à vis Grün s
e reſgguerane es

d empfie ein großeLager Ubhren aller Gat
S tungen zu billigſtenreiſen Langjährige Specialität

eparatnren zu billigſten Preiſen
Reelle Garantie

Naumann
giebt es wohl nicht

Von Naumann s Germ
Bein all GrößenGrudeöten ſowie alle Blech

arbeit empfiehlt

den Vorzug gegeben und der Fabrik Seidel K Naumann die aus
schliessliche Lieferung seines Bedarfs für das ganze Deutsche Reich
übertragen Einen besseren Beweis für das allgemeine Urtheil

langer Erprobung der verschiedensten deutschen
und ausländischen Fahrräder

Germania S 2 aS
W

wer ind Leinwand Drachen

Japaniſche Zrachen
in allen Größen empfiehlt

Albin Hemtze
24 Schmeerſtraße 24s Fahrräder Sindk die besten

Seidel Naumann Dresden
ania sind bis hente nahe an 150000 Stück

ge liefert worden

Scene o e F2 e
billigſt A MHöbius Ritterſtr 5
Spezial Geſchäft für

Polſermaterialien perngprecher 90l

Mortheilhafteste
Bezugsquelle für Pentile aller Art

AlleRohgussin allen Legierungen nach Reparaturen
eingeſanöten Modellen an Dampfkeſſel u Maſchinen

Zeichnungen Armaturenevent alten Theilen ſchuell ſanber nnd billigſt
W

vArmatnreufabrik 9 und Metallgießerei
Herm Wintzoer Halle a S 78

Gelochte und gepreßte Bleche
aus jedem Metall und in den verſchiedenſten Ausführungen

Metall Gewebe
in allen Maſchenweiten und bis 31/2 Mtr Breite liefert G

Maschinenbane a Metalttachfuabräſe
vorm Gottl Heerbrandt

Ragnhn i Anh

Eine blendend weiße Wäſche
erzielt man bei Verwendung von

Terpentin Schmierseife
à Pfund 30

öbeluer Terpentin Seifenpulver

à Packet 15
die überall gern gekanft werden Zu haben bei

H W Hagacke Gr Klausſtr Reinhold Arndt Harz Bernh Barth Kl
Ülrichſtr Bernh Vorgis Domplatz Franz Boas Meckelſtraße F Banm
ärtel Lefſſingſtraße Paul Einecke Landwehrſtr A Fuls Schillerſtraße
arl Funke Blumenſtr Marie Fiſcher Fleiſcherſtraße Paul Fritzſche

Wuchererſtraße F W Gläſer Gr Klausſtraße Otto Glaß Buttermarkt
Emil Hanpt Anguſtaſtraße Helmbold Co Leipziger Str Richard Heinze
Mansfelder Straße Julius Hoffmann Vreiteſtraße Jnlins Hübner Leipziger
Str A E John Gr Steinſtraße Gebr Kircheiſen Kirchthor Franz Kopſch
Mählweg Oskar Knoche Robert Franzſtr Lothar Klipſch Gr Ulrichſtraße
W Laerm Friedrichplatz Aug Nanendorf Reilſtr L F Mertens Lange
ſtraße Noack er Steinſtraße Ernſt Ochſe Leipziger Str, F A Patz
Gr Ulrichſtraße F Beerhold Frau E Richter Leipziger Straße Röhling

Trobſch Albrechtſtraße Wilhelm Rößler Frieſenſtraße Enſtav Rühle
mann Königſtraße Carl Saatz Ranniſche Straße W E Schmidt Leipziger
Straße A Steinbach Königſtraße W E Schaaf Schillerſtraße Emma
Schulz Alte Promengde Roſalie Sachſe Gr Klausſtraße Richard Sachſe

Strötker BarfüßerſtraßeFriedrichſtraße A Thomas Steinweg ABar Thümmler Weidenplan Bruno Vanvpel Zwingerſtr M Waltsgott
Gr Ulrichſtraße E Walthers Nachf Morißzwinger und Steinweg Paul
Leonhardt Nachf Reilſtraße Jn Giebichenſtein A Reichardt jun
Felix Sioli Carl Schmidt Fritz Dittmar Ed Beher Sohn Jn
Cröllwitz Panl Creutzmann Jn Trotha L Büchner

Von heute ab ſteht ein großer Trans
port prima
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Gebr FPricdmmanmn

Marienſtraße 24
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Markttaschen
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j Stegründet 1830
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a Auf Firma bitte genan zu achten
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Onecear Knoche
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	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1898


